MUSTERVERTRAG ÜBER DEN PERSÖNLICHEN VERKEHR

ELTERNVEREINBARUNG ÜBER DEN PERSÖNLICHEN VERKEHR UND DIE BETREUUNG

zwischen Vorname Nachname Mutter, geb. Datum, von Heimatort/Land, wohnhaft Adresse - Mutter

und Vorname Nachname Vater, geb. Datum, von Heimatort/Land, wohnhaft Adresse - Vater

für unser Kind Vorname Nachname Kind, geb. Datum, von Heimatort/Land, wohnhaft Adresse - Kind


Ausgangslage
Das Wohl des Kindes im Sinne des Internationalen Übereinkommens über die Rechte des Kindes (KRK) - nämlich die Sicherung seines körperlichen, geistigen, seelischen, sittlichen und sozialen Wohlergehens und seiner entsprechenden Entwicklung sowie die Beachtung seiner Mitspracherechte - steht im Mittelpunkt dieses Vertrags.

Der Vater hat Vorname Nachname Kind am Datum beim Zivilstandsamt Gemeinde, ev. Kanton im Sinne von Art. 260 ZGB als sein Kind anerkannt.

Mit dieser Vereinbarung werden der persönliche Verkehr und die Betreuung des Kindes erstmalig / neu geregelt. Dabei berücksichtigen die Eltern die Bedürfnisse und die Meinung des Kindes. Zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses hat die Mutter der Vater die alleinige Obhut inne. Das Kind hat seinen gesetzlichen Wohnsitz bei ihr ihm und lebt hauptsächlich bei ihr ihm.

Der Unterhalt des Kindes ist im Unterhaltsvertrag vom Datum geregelt, den die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Name am Datum genehmigt hat.
Oder:
Der Unterhalt des Kindes ist im Unterhaltsvertrag vom Datum geregelt, den die Eltern der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Name am Datum zur Genehmigung unterbreiten.



Wir haben uns auf folgende Regelung des persönlichen Verkehrs und der Betreuung geeinigt:

Der Vater Die Mutter hat das Recht und die Pflicht, Kind wie folgt auf seine ihre Kosten zu sich zu nehmen: 

Wochenenden / Wochentage
1. An jedem zweiten Wochenende jeweils ab Tag ab Zeit bis Tag, Zeit
Eventuell: An Wochentag/Wochentagen ab Zeit bis Zeit
Name holt und bringt das Kind.

Ferien
2. Während Zahl Wochen Ferien pro Jahr ab Tag ab Zeit bis Tag, Zeit
Die Elternperson, die den persönlichen Verkehr ausübt, holt und bringt das Kind.
3. Name, der / die das Kind zu sich nimmt, hat das Recht, die Ferien mit Kind an einem Ort seiner ihrer Wahl zu verbringen. Die Eltern sprechen sich über die Aufteilung der Ferien jeweils rechtzeitig anfangs Jahr ab. Können sie sich nicht einigen, so kommt in Jahren mit gerader Jahreszahl das Entscheidungsrecht bezüglich der Aufteilung der Ferien dem Vater der Mutter zu, in Jahren mit ungerader Jahreszahl der Mutter dem Vater.

Name teilt Name spätestens 3 Monate im Voraus schriftlich mit, wann er sie die Ferien mit dem Kind verbringen wird. Dabei berücksichtigt er sie die Ferientermine der anderen Elternperson, sofern sie ihm / er ihr diese vorgängig bekannt gegeben hat. 
Name teilt Name und dem Kind die Ferienadresse des Kindes spätestens eine Woche vor Antritt der Ferien schriftlich mit. 

Feiertage
4. Weihnachtstage: 
Ev. gerades ungerades Jahr, Datum ab Zeit bis Datum, Zeit 
Name holt und bringt das Kind.

Neujahrstage: 
Ev. gerades ungerades Jahr, Datum ab Zeit bis Datum, Zeit 
Name holt und bringt das Kind.

Ostertage:
Ev. gerades ungerades Jahr, Datum ab Zeit bis Datum, Zeit
Name holt und bringt das Kind.

Pfingsttage:
Ev. gerades ungerades Jahr, Datum ab Zeit bis Datum, Zeit
Name holt und bringt das Kind.

Weitergehende oder abweichende Regelungen sind nach Absprache im gegenseitigen Einverständnis, unter Berücksichtigung der Bedürfnisse und der Meinung des Kindes möglich.

5. Ausgefallene Besuche können nur dann nachgeholt werden, wenn der Grund bei der Elternperson liegt, die die Obhut des Kindes innehat.
Liegt der Grund für den Ausfall bei der Elternperson, die das Kind zu sich nimmt, ist diese für dadurch entstandene Betreuungskosten und weitere Auslagen entschädigungspflichtig, sofern sie nicht eine anderweitige Betreuung durch eine Kind vertraute Drittperson organisiert.









Der Vater des Kindes
Ort und Datum

Vorname Nachname Unterschrift



Die Mutter des Kindes 
Ort und Datum 

Vorname Nachname Unterschrift



Genehmigt durch die Kindesschutzbehörde von Name am Datum

Unterschrift





Hinweise
· [bookmark: _GoBack]Eine einvernehmliche schriftliche Änderung der Regelung des persönlichen Verkehrs unter Berücksichtigung der Bedürfnisse und der Meinung des Kindes bleibt vorbehalten, ebenso Art. 298d ZGB über die Neuregelung des persönlichen Verkehrs durch die Kindesschutzbehörde auf Begehren einer Elternperson, des Kindes oder von Amtes wegen, wenn dies wegen wesentlicher Änderung der Verhältnisse zur Wahrung des Kindeswohls nötig ist.




Informationen und Hinweise zum Ausfüllen des Mustervertrags über den persönlichen Verkehr finden Sie im gleichnamigen Informationsblatt des Schweizerischen Verbands alleinerziehender Mütter und Väter SVAMV.




(SVAMV, Oktober 2019)
